Industrieplattform GenoMik-Plus
Eine Industrieplattform zur mikrobiellen Genomforschung soll der deutschen Industrie eine Stimme im Rahmen einer künftigen Förderung der mikrobiellen Genomforschung geben. Hintergrund für diese Gründung ist die Tatsache, dass es neben den Aufgabenstellungen der mikrobiellen Genomforschung die unmittelbar industriegetrieben sind auch zunehmend Fragestellungen gibt, die langfristig angelegt und nicht unmittelbare produkt- bzw. produktionsbezogene Effekte versprechen. Gerade bei solchen Forschungsvorhaben besteht jedoch ein grundsätzliches wirtschaftliches Interesse am langfristigen Aufbau und Erhalt von know how und intellektuellem Eigentum, und schlussendlich wirtschaftlicher Nutzung der Ergebnisse.  

Weitere Gründe für die Etablierung einer Industrieplattform sind:

· Enge Verzahnung von Wissenschaft und Industrie zur Unterstützung von Projekten der mikrobiellen Genomforschung

· Unterstützung bei der Bündelung und dem Erhalt der in Deutschland auf diesem Gebiet vorhandenen wissenschaftlichen Kompetenz und Kapazität in exzellenten Zentren

· Erhaltung einer neuen Qualität der Forschungsförderung und Schaffung günstiger Rahmenbedingungen für direkte Beteiligungen der Industrie

· Soweit möglich die Sicherstellung eines strategisch ausgerichteten (d.h. so umfassend wie nötig, so zielgerichtet wie möglich) Patentschutzes für die Projektergebnisse. 

· Erhalt der Autonomie der beteiligten Unternehmen: freie Entscheidung der einzelnen Unternehmen über Art und Umfang der eigenen Projektbeteiligung 

Die Ziele der Plattform sind: 

1. Schaffung eines zentralen Ansprechpartners auf Seiten der Wirtschaft für Politik, Wissenschaft und Unternehmen, sowie für die Gremien der geförderten mikrobiellen Genomforschung (GenoMik-Plus)

2. Koordinierung der Interessen und Aktivitäten der am Projekt beteiligten Unternehmen.

Wesentliche Aspekte werden hierbei im vorwettbewerblicher Interessensausgleich zwischen kleinen, mittleren und großen Unternehmen ebenso gesehen, wie im Ausgleich von Interessenskonflikten zwischen geförderten Aktivitäten an Hochschulen und möglicherweise auf gleichem Gebiet liegenden Dienstleistungsangeboten von Biotechnologiefirmen. 

3. Optimierung des Technologietransfers der Forschungsergebnisse in die Anwendung

Ein weiteres Ziel wird darin bestehen im Verbund mit den existierenden Industrieplattformen anderer Genomprojekte eine Abstimmung mit den Plattformen europäischer Partnerländer anzustreben.

Die Plattform wird als eigenständiger Gesprächspartner gegenüber den akademischen Partnern und dem BMBF fungieren.

Es wird vorgeschlagen die Industrieplattform als eingetragenen Verein (e.V) konstituieren. Dieser Verein steht allen interessierten Firmen offen, die in Deutschland ihren Sitz haben oder in Deutschland wesentliche Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten betreiben.  Firmen aus der chemischen Industrie, der Lebensmittelindustrie, der Pharmaindustrie, der Konsumgüterindustrie und Biotechnologiefirmen stellen die wesentliche Mitgliedschaft des Vereins. Der Verein wird sich eine Satzung geben, in der gemeinsam Ziele, Struktur und Organisationsabläufe geregelt werden. Es wird versucht die Plattform an einen Industrieverband anzulehnen, um eine Basisorganisation sicherzustellen.

Die finanziellen Beiträge zur Plattform werden für den Aufbau und Unterhalt dieser funktionalen Basisorganisation erhoben. 

Die Plattform wird zunächst keine eigenständigen Kooperationsprojekte initiieren, da im Gegensatz zu anderen Förderprojekten wie z.B. GABI die Universitätspartner inzwischen ihre patentierbaren Ergebnisse zur Verwertung an ihre eigenen Patent- und Lizenzagenturen melden müssen. Insofern sind die Durchführung und Verwertung von Forschungsergebnissen aus eigenständigen Kooperationsprojekten durch die Industrieplattform derzeit keine Option. Die Möglichkeiten der Verwertung sollen jedoch geprüft werden und sollen im Rahmen der Satzung geregelt werden. Es wird vorgeschlagen mit den Patent- und Lizenzagenturen der einzelnen akademischen Partner eine Patentstrategie zu entwickeln. Die Einbindung von PLAfür GABI für die Ziele der Plattform wird ebenfalls geprüft. Mitgliedern der Industrieplattform wird ein Vorrecht auf die Nutzung von Ergebnissen der Forschungsprojekte im Rahmen von GenoMik-Plus eingeräumt. Ergebnisse der industriegetriebenen Forschung sind nicht Gegenstand dieser Verwertungsdiskussion.

